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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
99 Sitzung vom 12 Mai

Bundesraths v Boetticher Dr v Schelling
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
kingegangen iſt die Novelle zum deutſch ſpaniſchen Handelsverſte Worle die Novelle zum Gerichtsverfaſſungs e

Erſter Gegenſtand der Tagesordnun iſt die erſte Berathung
der Konvention zwiſchen dem Rei
Madagaskar

Abg Richter Jch möchte die Regierung wenn wir uns jetzt
eine zeitlang nicht ſehen werden doch warnen in der Zwiſchenzeitneue Fieberkolonien zu begründen Die neueſte Trauerbotſchaft
aus Afrika hat aufs neue gezeigt wie berechtigt die Bemerkung
des Abg Dr Virchow war daß überall wo eine Malariagegend
ich bietet die Regierung zugreift Die Handelsverbindung mit
Nadagaskar wird wohl nur auf die Einfuhr von Schnaps ſich

beziehen Bei dieſer Gelegenheit möchte ich der Regierung anheim
ſtellen ob ſie uns nicht Mittheilung über die letzten Vorgänge in
Samoa machen will

Abg Dr v Bunſen Der Vertrag hat einen deutſchen einen
madagaſſiſchen und einen engliſchen Text ich möchte um Aus
kunft darüber bitten welcher Text als maßgebend für die Aus
legung gelten ſoll da ohne eine ſolche Feſtſtellung leicht Miß
helligkeiten bei der Auslegung ſtattfinden können

Geh Legationsrath v Guſſerow Bei Meinungsverſchieden
eiten wird der engliſche Text als ausſchlaggebend anzuſehen ſein
as die Ausführungen des Abg Richter betrifft ſo iſt doch nicht

zu vergeſſen daß alle Länder die Kolonialpolitik treiben au
Hpfer tragen müſſen Die Einfuhr nach Madagaskar wird ſi
feineswegs wie Abg Richter meinte auf Schnaps beſchränken
ſondern ſich auf weitere Jnduſtriezweige ausdehnen Eine deutſche
Kolonie iſt für Madagaskar nicht beabſichtigt

Abg Richter Aus dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch das in der
Bibliothek eingeſehen werden kann iſt erſichtlich daß der Haupt
einfuhrartikel Rum iſt Jch freue mich daß man auf Madagaskar
eine deutſche Kolonie nicht zu errichten beabſichtigt jedenfalls aber
iſt auch in dieſem Augenblicke die Warnung vor der Beſetzung von
MalariaGegenden als Kolonien gerechtfertigt

Die erſte Berathung wird geſchloſſen und die Konvention ſo
dann in zweiter Leſung unverändert genehmigt

Der Freundſchafts und Handelsvertrag mit der ſübd
afrikaniſchen Republik paſſirt ohne Debatte die erſte und
weite Leſung ebenſo die Konvention mit dem König vonBirma und der Vertrag mit Belgien betr Beſtrafung

von Jagd Forſt Feld und Fiſchereifrevel
Es folgt die zweite Berathung des Nachtrags Etats für

1885/86
Die Budgetkommiſſion Referent Abg Kalle beantragt die

unveränderte Annahme des Nachtragsetats
Das Haus ſetzt ſodann die dritte Berathung der Novelle

zum Zolltarif fort
Für Hafer war in zweiter Leſung ein Zoll von 1 M feſt

geſetzt worden
Die Abgg Dr Frege und Gen beantragen einen Zollſatz von
50 während Abg Stolle Zollfreiheit für Hafer beantragt
Abg Frhr v Ow Reichsp befürwortet die Erhöhung des

Haſerzolles im Intereſſe der Landwirthſchaft
Abg Rohland freiſ wendet ſich gegen die Zollerhöhung und

ſucht die Broſchüre des Prof Kühn über Getreidezölle zu wider
legen wird dabei wiederholt von der Rechten mit dem Zurufe
Hafer unterbrochen
Abg v Puttkamer Plauth konſ Wenn ich in den Ton

verfallen wollte den geſtern Abg Rickert angeſchlagen fo würde
ich den Verhandlungen nichts nützen Auf unſerer Seite ſitzen
nicht die berufsmäßigen Parlamentarier Rufe links Hafer
während Abg Rickert jede Stunde für gewonnen hält in der er
hier ſprechen kann Rufe links Hafer Der Präſident erſucht
den Redner ſich mehr an die zur Diskuſſion ſtehende Frage zu
halten Redner befürwortet dann die r Haferzolles
auf 1 eine Erhöhung auf 2 M ſei mit Rückſicht auf den
Militärfiskus nicht zu empfehlen

Abg Dirichlet Wenn der Vorredner meint von den
30,000 Pferden Berlins ſei die Mehrzahl Luxuspferde deren Be
ſitzer den höheren Haferzoll ſehr wohl tragen könnten ſo ſcheint
er Droſchken und Karrenpferde von Equipagenpferden nicht unter
ſcheiden zu können Heiterkeit Jetzt wollen Sie Rückſicht nehmen
auf den Militärfiskus ja der Militärfiskus kauft doch auch
große Quantitäten Roggen an weshalb haben Sie ſich denn da
zu einer ſo hohen Beſteuerung entſchloſſen Sie richten an uns
einen Appell für den hohen Haferzoll zu ſtimmen zum Beſten
des armen Mannes warum richteten Sie dieſen Appell nicht

Am Tiſche des

an Jhre Geſinnungsgenoſſen wegen Ablehnung des hohen Roggen

Der Frühſchoppen beim Reichskanzler

Bericht der Saale Zeitung

n Berlin 12 Mai
Zum erſten male iſt im vorigen Jahre die am Schluſſe der

Parlamentsſeſſion übliche Soirée beim Reichskanzler durch
einen mehr ungezwungenen Frühſchoppen abgelöſt worden Der
Beifall den dieſe Form der Abſchiedsviſite bei allen Theil
nehmern gefunden hatte war die Veranlaſſung daß der Kanzler
auch in dieſem Jahre auf heute vormittag zu einem Früh
ſchoppen eingeladen hatte

Leider konnte auch diesmal das Feſt nicht in dem herrlichen
Garten ſtattfinden da Pankratius kaltes und ſtürmiſches
Wetter mitgebracht hatte die Aſſemblee fand vielmehr in dem H
hiſtoriſchen Konferenzſaal der noch kürzlich der Schauplatz
der glänzenden Ovationen zum Geburtstage des hohen Gaſt
r geweſen war ſtatt Heute war das Feſt noch zahlreicher
eſucht als im Vorjahre etwa 500 Perſonen mochten ſich

gegen 12 Uhr verſammelt haben unter welche ſich die Damen
der fürſtlichen Familie die Fürſtin Bismarck die Gräfin
Rantzau die Braut des Grafen Wilhelm Fräulein
Sibylle v Arnim mit ihrer verheiratheten Schweſter der
Landräthin v Kotze in liebenswürdiger Unterhaltung miſchten
Als Gäſte waren noch erſchienen die Damen Frau Geheim
räthin Rottenburg Frau Oberſt v Xylander Frau
v Wollenburg Gräfin Berghem die Frau des
Legationsraths Frau v Mirb ach Frau v Thüngen
Gräfin Schlippenbach Frau v Spitzenberg Frau
Staatsminiſter v Boetticher und andere Damen des diplo
matiſchen Corps Die des Bunvesraths zahlreiche
Militärs die Herren der Geſandtſchaften miſchten ſich in un
genirter Weiſe plaudernd und trinkend unter die Parlamentarier
die bis auf die Angehörigen der äußerſten Linken aus allen
Parteien erſchienen waren Als Kleidung war nicht der Frack
oder die Galauniform gewählt worden in ungezwungener
Kleidung ohne Orden und Dekorationen waren die Gäſte ge
kommen weil man ja die Arbeit des Reichstags auch an dieſem
Tage nicht unterbrechen wollte

und dem Königreich M

zolls Damals wäre dieſer Appell berechtigt geweſen nicht aber
bei dieſer Gelegenheit 8

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Zoll auf Hafer
auf 1 M 50 Pfg normirt

Für Gerſte iſt in zweiter Leſung 1 Mark als Zollſatz
normirt worden damit verbunden wird die Diskuſſion über
Malz für welches in zweiter Leſung ein Zoll von 2,40 M

an h r d Gen beam für Gerſe eiDie Abgg Frege und Gen beantragen für Gerſte einenZoll von M für Malz von 3 M
Die Abgg Zeitz und Gen nationallib beantragen für Malz

einen Zoll von 2,25 falls für Gerſte der Zoll von 1 M bei
behalten wird bei Erhöhung des Gerſtenzolles beantragen ſie einen

alzzoll von 2,75 M
Abg Graf v Preyſing Landshut Centrum befürwortet

auf der Journaliſtentribüne völlig unverſtändlich die Erhöhung
des Gerſtenzolles der niedere Zoll würde nur den Brauereien zu
Gute kommen die ſchon hinreichend hohe Dividenden erzielen

Abg Zeitz nationallib tritt dem Vorredner entgegen Die
deutſchen Brauereien erzielten durchſchnittlich 6 Proz Dividende
die Mälzereien dagegen 11 Proz Die Folge dieſes Gerſtenzolles
wird für die Mälzereien ein Steigen der Dividende für die
Brauereien ein weiterer Rückgang ſein Die Brauereien können
die Gerſte nicht kaufen wo ſie am billigſten iſt ſondern ſie müſſen
die beſte Gerſte kaufen Je höher alſo der Zoll auf ausländiſche
Gerſte deſto mehr wird die Brauinduſtrie geſchädigt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Jn namentlicher Abſtimmung wird ſodann mit 206

gegen 135 Stimmen der Gerſtenzoll mit I M angenommen
t h wird nach dem Antrag Frege ein Zollſatz von 3 Mark

eſtgeſetzt
Es folgt die Diskuſſion über die Poſ d
a Raps Rübſaat Mohn Seſam Erdnüſſe Oel enthaltende

vegetabiliſche Stoffe 2 M
Leinſaat Baumwollenſaat und Palmkerne frei S

Abg Dr Buhl beantragt die Poſ d und ſowie die
e auf Oel zu ſtreichen und folgende Reſolution anzu

nehmen
den er zu erſuchen die Frage einer anderweiten

Normirung dieſer Zölle einer Prüfung zu unterwerfen und

machen

Fürſt Bismarck tritt in den Saal
Staatsſekretär v Burchard führt aus daß der Bundesrath

ſich entſchloſſen habe die Bedenken gegen die in zweiter Leſung
beſchloſſene Erhöhung für Raps c fallen zu laſſen

Abg Scipio nationallib beantragt in der Poſ da die Worte
Seſam Erdnüſſe und andere Oel enthaltende vegetabiliſche Stoffe,

ſowie die Poſ d zu ſtreichen
geſt Dr Frege u Gen beantragen für Poſ d folgende

aſſung
Leinſaat Baumwollenſamen Ricinusſamen Palmkerne und
Koprah frei

ſpper die Poſition 26b Speiſeöle von 9 auf 10 M zu er
jen
Abg Brömel erblickt in der durch die Veränderung des deutſch

ſpaniſchen Handelsvertrages herbeigeführten zollfreien Einführung
von Olivenöl eine Gefährdung der Rübölinduſtrie Ein Zoll
auf Raps dagegen ſei für die Jnduſtrie gefährlich wenn man ſich
aber nicht entſchließen könne auf die Zollſätze ganz zu verzichten
ſo ſei die Annahme des Antrages Scipio das Mindeſte was im
Jntereſſe der Rübölinduſtrie geſchehen könne

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann die Poſ d e u
nach dem Beſchluſſe zweiter Leſung mit der vom Abg Dr Frege
beantragten Aenderung angenommen damit ſind die übrigen
Anträge erledigt

Für die Poſition Oele werden gleichfalls die Zollſätze nach dem
Antrage Frege feſtgeſetzt

Die Poſition e lautet nach der zweiten Leſung
Mais und ſyriſcher Dari 950 Pf

Abg Dr Frege und Gen beantragen einen Zollſatz von 1 M
für dieſe Poſition

Nachdem Abg Trimborn Centr ſehr eingehend unter großer
Unruhe der Rechten die Ablehnung dieſes Antrags befürwortet
wird die Zollerhöhung auf 1 M mit 156 gegen 152 Stimmen
angenommen

Jn Poſ g Anis Koriander Fenchel und Kümmel 3 M
beantragt

Abg Dr Witte Anis und Kümmel zu ſtreichen
Der Antrag wird abgelebnt worauf das Haus ſich vertagt
Nächſte Sitzung Miltwoch 10 Uhr O Wabhlprüfungen

Novelle zum deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag dritte Leſung
der Konvention Zolltarif Auslieferungsvertrag mit Rußland

Schluß 6 Uhr

Die Kapelle des 2 GardeRegiments welche ſeit 1866 be
kanntlich die Hofkapelle des Fürſten bildet ließ heitere und
ernſte Weiſen ertönen und trotz der Ueberfüllung des Saales
bildeten ſich wie gewöhnlich einzelne Gruppen deren Mittel
punkt immer dieſe oder jene wichtige Perſon war Als Speiſen
wurden kalter Aufſchnitt Hummern und ſonſtige Delikateſſen
der Saiſon herumgereicht als Getränke echtes baieriſches

Pſchorr Bier Maibowle und Moſelwein Bei der Unter
haltung äußerte der Reichskanzler ſeine Abneigung gegen das
Pilſener Bier weil es trotz ſeiner ſchönen weinähnlichen Farbe
zu viel Kleber enthalte Der Kanzler hielt ſich meiſt an das
prächtig ſchmeckende Pſchorr Bier von welchem er ſich wieder
holt einſchenken ließ und es gewiß im Trinken mit ſeinen
Gäſten aufnahm Den Abg Dr Gneiſt welcher mit einer

ummerſcheere durchaus nicht zurecht kommen konnte und
deſſen Tranchirungsverſuche wiederholt mißglückten unterſtützte
der Reichskanzler in ſcherzender Weiſe indem er ihm die Hand
habung der Jnſtrumente ad oeulos demonſtrirte

Jn gewohnter liebenswürdiger Weiſe ſchloß ſich der Gaſtgeber
bald dieſer bald jener Gruppe an Hier ſchüttelte er einem
Parlamentarier die Hand dort tauſchte er mit einem Diplo
maten freundliche Worte über die letzten Vorgänge in der
Politik aus Jm allgemeinen wurden politiſche Geſpräche ſonſt
nicht geführt allerdings konnten es einige der nicht über
das Herz bringen ſich an maßgebender Stelle über die Wirkungen
der Novelle zum ſpaniſchen Handelsvertrage und über das
Sperrgeſetz betreffend die Holzzölle zu erkundigen Bei einem
Geſpräche über den Schluß des Reichstages fragte der Führer
des Centrums an ob der Kanzler auf die ſei gen des
Auslieferungsvertrages mit Rußland großen Werth lege Auf
die Annahme des Vertrages, antwortete Fürſt Bismarck mit
Betonung werde ich allerdings großen Werth legen Herr
Windthorſt ließ die Frage fallen Dann kam man auf Holz
zölle und Preiſe zu ſprechen und der Abgeordnete Holzmann
Celluloſefabrikant erklärte ſich bereit des Fürſten Bismarck
ges zu kaufen Das kann ich nicht für mich thun, ſagte der
Reichskanzler da hat mein Vnſpektor ein Wort e

Herr Windthorſt war wie immer bei ſolchen Gelegenheiten
eine vielgeſuchte und vielumringte Perſönlichkeit mit der auch

dem Reichstage in nächſter Seſſion Abänderungsvorſchläge zu W

Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer Original Korreſpond aus der tDer An iſt er unter Angabe je Snelle geſtattet Provinz

O Oſchersleben 12 Mai Seit einigen Jahren haben hierſelbſt dem Bürgermeiſter Weite und den ſtädti
ſchen Behörden wiederholt erhebliche Differenzen ſtatt

mnden welche zur Folge hatten daß vor einem halben Jahre
ämmtliche Magiſtratsmitglieder ihr Amt niederlegten Bei der

Neubildung des Magiſtratskollegiums wurde der Kaufmann und
frühere Stadtverordnetenvorſteher Hr Julius Groſſe zum unbe
ſoldeten Beigeordneten ſtellvertretenden Bürgermeiſter gewählt
Derſelbe hat ſein Amt aber auch ſchon wieder niedergelegt weil
der Bürgermeiſter Müller verſchiedentlich in verletzender Weiſe
aufgetreten iſt, wie in der Motivirung um Entlaſſung aus
dem Amte hervorgehoben wird gegen welche Vorkommniſſe
vergeblich der Schutz des Herrn Regierungspräſidenten an
gerufen ſei

m Querfurt 13 Mai Jn Bottendorf traf der in Roßleben ſtationirte Gendarm einen Handwerksburſchen aus Merſe
burg gebürtig mit dem Abziehen und Verſpeiſen von

er beſchrig t er arg ger et eiſende ver
chmähte die ſolide Koſt der Natural Verpflegungsſtationen unährte ſich auf die beſchriebene Weiſe fleaungsſ nd

S Gerag 11 Mai Der Tiſchlerſtreik ſtagnirt Manauf beiden Seiten das Maß deſſen was man Spiele
erreicht zu haben Zur Zeit ſtreiken noch 123 Gehilfen Ein
Theil hat den Wanderſtab ergriffen um anderwärts wahrſchein
lich unter denſelben Bedin zu arbeiten wie hier vor dem
Streik Jn der Hauptſache ſind die Meiſter den Gehilfen zu
Willen geweſen Sie haben den verlangten Minimallohn von
14 M bewilligen für Accordarbeit den verlangten Aufſchlag ge
währen und ſich mit der 10 ſtündigen Arbeitszeit einverſtanden
erklären wollen Die Gehilfen verlangten aber daß ſich die
Meiſter ſchriftlich zur Einhaltung ihrer ver
pflichten ſollten und das lehnten dieſe ab Vereinzelte Meiſter
welche aber eine erhebliche Anzahl von Gehilfen nicht beſchäftigen
haben ihre Unterſchrift gegeben Das fürſtliche Landrathsamt
hier iſt energiſch auf die Hebung des Fiſchreichthums in der

Seißen Elſter und deren Zuflüſſen bedacht Es hat ſich zu
dieſem Zwecke mit den kgl ſächſ Amtshauptmannſchaften zu
Zwickau und Plauen i/V und dem fürſtl reuß Landrathsamte in
Greiz in Verbindung geſetzt Jm Laufe dieſer Woche wird zum
Zweck der Berathung der Angelegenheit in Weida eine Konferenz
ſtattfinden Aus Greiz wird von einem Rückgang der
Wollenwaarenfabrikation berichtet Eine der größten
dortigen Firmen di Geſchäftszweiges habe 400 Stühle außer
Thätigkeit geſetzt Wahrſcheinlich aber iſt dieſe Einſtellung eine
partielle und momentane wie ſie nach Erledigung der Frühjahrsund Sommeraufträge und vor Eingang der Herbtt und Winter
kommiſſionen geradezu in der Regel vorzukommen pflegen

Weimar 11 Mai Von dem Verbandsdirektor der
Thüringiſchen Konſumvereine iſt ſoeben ein Bericht über
die Entwickelung derſelben im Jahre 1884 erſchienen achdem
ſich der Konſumverein Gera in Reuß ohne weitere Verluſte für
die Mitglieder aufgelöſt hat dem Verbande im ganzen
21 Vereine an Von den mindeſtens 40 außerdem in Thüringenbeſtehenden Konſumvereinen hat im vergangenen Jahre in
weiterer dem Verbande ſich angeſchloſſen Die dem Verbande
angehörenden Vereine hatten 1884 zuſammen 8051 Mitglieder
im Vorjahre 7398 von denen 49,3 Proz dem eigentlichen

Arbeiterſtande 21,5 Proz dem Stande der ſelbſtändigen Hand
werker 10,8 Proz der Beamten Lehrer Aerzte u dergl angehörenDer Normalbetrag der Geſchäftsantheile iſt wie in den pieg

Geſchäftsjahren bis 15 und 70 M und entſpricht in der Regel
dem Bedürfniſſe der Vereine mit Hilfe der Geſchäftsantheile die
angeſchafften Waaren ſofort baar bezahlen zu können Die
21 Vereine haben einen Geſammtumſatz von 1,775,091 M erzielt
alſo durchſchnittlich in einem Lager 65,744 M Zu dieſem Umſatze
im Lager treten noch bei 8 Vereinen 229,451 M Umſatz im
Lieferantengeſchäft ſodaß der Umſatz in beiden Beziehungen004,542 M beträgt durchſchnittlich bei einem Verein a e

Der Tanne e beträgt 192,093 M Durch einen mehr
als zehnmaligen Waarenumſatz zeichnen ſich aus die Vereine in
Altenburg Apolda Gotha Hohenmöl reiSonneberg und Daher Hoh ſen Leheſten Meiningen

Bermiſchtes
Zu der Konkurseröffnung über das Vermögen derrau Schulze Delitzſch liegt heute noch folgende Miltheilung

der Voſſ tg vor Diejenigen die dem Hauſe des verſtorbenen
Schulze Delitzſch näher geſtanden haben wiſſen wie ſchweres
Herzeleid der leidende Zuſtand der Frau dem Verſtorbenen bei

rn n

a

ſeinen Lebzeiten bereitet hat Jnwieweit der Sachlage naTode Schulze s in Bezug auf vie Sernrögereerene Mechuan

der Reichskanzler ſich wiederholt in Geſpräche einließ Bei
einer ſolchen Gelegenheit wurde Windthorſt von einer Gruppe
ne Nun Excellenz wir ſind hier Notionalliberale und

Deutſche Reichspartei welcher von beiden Parteien wollen Sie
ſich anſchließen Vorläufig keiner von beiden antwortete
der Führer des Centrums Als nun Excellenz bald darauf
klagte daß man ſein Glas nicht genügend gefüllt habe wurde
ihm erwiedert Ja wenn Excellenz ſich nicht einer von unſern
Parteien anſchließen werden Sie überhaupt mit dem Wein
knapp gehalten In dieſes heitere Geſpräch miſchte ſich ſtörend
eine Fanfare der Muſik Wäre es nicht beſſer, ſo äußerte
der Abgeordnete Gehlert wir ſchickten die Muſit zu
dritten Leſungen nach dem Reichstag Nur darf Herr
Windthorſt nicht Tambourmajor ſein das bitten wir
uns aus IJch würde auch, ſo erwiederte der Kanzler
den Präſidenten für dieſen Poſten vorziehen Jch den

Reichskanzler, ertönte eine Stimme aus der Gruppe Jn
animirter Weiſe ſetzte ſich die Unterhaltung bis gegen 1 Uhr
fort dann ſahen die Reichsboten mehrfach nach der Uhr die
Stunde des Sitzungsanfangs war gekommen man eilte in die
Leipzigerſtraße um zu arbeiten Herr Windthorſt blieb noch
längere Zeit im Geſpräch mit dem Kanzler als er ſich bei
dieſer Gelegenheit einmal umdrehte hatte er das Unglück

Tiras, der neben ſeinem Herrn lagerte auf die Füße zu treten
was bei der Kurzſichtigkeit des Herrn wohl erklärlich iſt So
fort erſcholl ein drohendes Knurren und erſt den beruhigenden
Worten des Kanzlers und einem Griffe an das Halsband ge
lang es das Thier zurückzuſchrecken Nur den Nichtpar
lamentariern war es vergönnt noch im Kreiſe der Damen zuverweilen wie lange weiß ich nicht aber als ich die Geſel

n Se d ging man eben dazu o ein familiäres
Tä zu arrangiren zu welchem wohl die rythmiWeiſen der Kapelle locken nhten xhthunſchen

Ein freundliches Bild aber ein verſöhnliches und patriotiſches
werden die Abgeordneten von dieſem Frühſchoppen nach
heftigen Debatten der Seſſion in die Heimalh mitnehmen
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getragen worden iſt oder vielleicht auch hat Rechnung getragen
werden können entzieht ſich unſerer Kenntniß Aber das darf
angenommen werden daß ſowohl von den nahe betheiligten
Schulze ſchen Genoſſenſchaften wie auch von den Angeßorigen der
Frau Schritte gethan worden um eine Regelung der Verhältniſſe
wie auch die erforderliche Obſorge für die leidende Fran herbei
zuführen Aus einer Korreſpondenz eines dem Genoſſenſchafts
weſen naheſtehenden Parlamentariers im Fränk Kur erſehenwir daß die Krankheit wegen deren Frau Schulze bei Lebzeiten

ihres Mannes wiederholt einer Fran überwieſen werden
mußte und von der ſie dann geheilt zu ſein ſchien in verſtärktem
Maße über die unglückliche Frau wieder hereingebrochen iſt Jn
folgedeſſen iſt ſchon vor einiger Zeit das Entmündigungsverfahren
wegen Geiſteskrankheit über ſie eingeleitet worden

Ein Gläubiger hatte ſo berichtet die Gerichts Ztg
gegen ein Mitglied des Herrenhauſes ein obſiegendes Erkenntniß
erſtritten und als die Exekution gegen den ſehr verſchuldeten
ariſtokratiſchen Grundbeſitzer fruchtlos ausgefallen war die Ab
leiſtung des Offenbarungseides gefordert Jn dem hierzu vor
dem Amtsgericht J Berlin anberaumten Termine war der Beklagte
aber ausgeblieben und hatte ſein Ausbleiben damit entſchuldigt
daß er während der Landtags Seſſion an den Arbeiten des
Herrenhauſes theilnehmen müſſe und deshalb nicht erſcheinen
könne Am Sonnabend nachm als der Landtag geſchloſſen wurde
und beide Häuſer zu einer gemeinſchaftlichen Schlußſitzung

uſammengetreten waren hatte ſich der Gläubiger des HerrenhausMltgliedes in Begleitung eines Gerichtsvollziehers vor dem
Pew der Abgeordneten eingefunden um den Schuldner durch

erſonalhaft zur Ableiſtung des Offenbarungseides anzuhalten
Der Schuldner mußte jedoch hiervon Wind bekommen haben
denn er ließ ſich nicht ſehen Der Vorfall ſelbſt erregte aber be
greiflicherweiſe Aufſehen weil der Gläubiger mit der Schuldurkunde
in der Hand die ein und auspaſſirenden Mitglieder des Land

tages von der Rechtmäßigkeit irrſt re in ſehr lauter
Weiſe zu überzeugen ſuchte und erſt durch Zureden beſtimmt
werden konnte ſeine Rechte anderweitig nachzuſuchen

Schiffsuntergang Der belgiſche Dampfer Helvetiag
ite CroßLini örig wurde durch Eis i Kündigungspreis M Loco bez ver dieſen Monat 22,6 per ender White EroßLinie geh r wur Se t s und Male un R per In Jun He per Inli ung M per KNocdhauſen 12 Mai Stroh 3,00 3,50 Heu 4,00 5,00 M

ſank am 9 a auf der Höhe von Scatterie Cap Breton Aug Eept der Sept it 255 M der Vit Rob M der ver 100 e
Jsland Die W v wurde durde edghe ren wewg Hier S r e r r 77 u peelvetia ins Schlepptau nahm ie Helvetig hatte keine Äntwerpen 12 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wei iPolexe ſie verſank in tiefem Waſſer Die Ladung wird auf toco 17 b Br per Jun S de n e Jer Juli ber r Leipziger Vörſe vom 12 Mai
409,000 Dollars Werth geſchätzt Br per Sept Dez 18 beg 18 Br Weichend t Kgl Sächſ M Koal Sächf Thlrz z New York 11 Mai Teiegr Rafſfintrtes Petroleum 70/ Abel Teſt3 RentenAnl 8333 85,30 G Staatsanl 67 ab 600 202,55 bzFür Saarbrüſcken Auch von der Vermögensverwaltung in Newe Hort 7ef Gd do do in rer re r Gd rohes Petroleum do 000 85,30 6 Landrentenbr 88,50 G
des unheilbar kranken bairiſchen Prinzen Otto iſt den Hinter in Rew ort 6 do Pipe line Certificates D I8 C 3 do 500 86,00 G 400 Mansf Gw 1882 101,00 G
briebenen der in der Grube Camphauſen verunglückten Rhein Suiritns 3 do 500 86,00 G 329 18pfälzer ein Betrag von 500 M zugewieſen werden Berlin 12 Mai Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz v ha o de Em 1872

Ein Raubthier Jn dem bei Gelnhauſen gelegenen 10,000 Proz Ternüne ſchl ruhiger Gekündigt Liter Kündigungspreis Stagtsanl 1855 1 4 Lyz Stadtobl884 103,25 P
Gerichtswald Ausläufer des Speſſart finden die Jagdpächter ſeit M Loco mit Faß e pr dieſen Ronai 444 448 bez pr Mat do 1823 n do 13876 104,00eiwa drei Wochen faſt täglich todtes Rehwild liegen Junt 4c A bez r JunſeJuli 4405 446 bes Ht Juli dug 468 35,69 1579 20 192 20 Altb Landesb el 108 25
welchem der Kopf vom RNumpf getrennt und das Blut aus dem Es r Aug Sept 46 rases des Her See t än t t
Kö ſ t iſt h g ß dieſer ſonſt i ndwie verl t Nov 46,9 46,7 bez pr Nov Dez 46,4 46,5 bez Spirktus pr 100 Lit à Div Eiſenb St Alt Divörper geſaugt iſt ohne daß dieſer rgendwie ver etzt wäre 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 48,8 bez per MaiJuni bez ltenducg eilt 210,25 G 5 Halleſche Straßenbhu 101,50 G
Nur im Rücken finden ſich Eindrücke von Klauen aus denen zu pr Juni Juli bez AuſſigTepü 260/00 14 Lpz Malgf Schteud 215,00ſchließen daß das Wild zu Tode geritten wurde Handelt es ſich Magdeburg 12 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco 71 Böhm Weſth 50 g 120,00 8 e Gatveſ t Lpz 138,25
nicht um einen Wolf oder Luchs ſo iſt es wahrſcheinlich ein ohne Faß 43,70 44,20 M Die Aelteſten der Kauſmannſchaft Zeche an A 140,25 P 3 o Stamm Pr 145,25
Raubthier das aus einer Menagerie entſprungen iſt Magdeburg 12 Mai Hermann Walther Kartoffelſpirttus do 6260646 7, LetteElbf Geſ Akt 12430S höher Loco ohne Faß 43,70 44,20 ab Speicher unter freier Vorhaltung 9 DuxVodenbach 14b 50 G Zuckerraffinerie Halle 139,75 G

Zum Skurzer Mord Aus Frankfurt a O iſt ein Brief der Gebinde 45,50 M Br Mat 45,50 M nom Juni 46,00 M nom Jutii FranzJoſ B de /eg 84,25 G 15 S Thür Br V St 196,00
an den Staatsanwalt in Danzig gelangt deſſen Verfaſſer ſich und 47,00 M nom Aug 47,80 M nom Sept 48,80 M nom Okt W 15 do St Prior 196,00 G
Joſephſohn als die Mörder des Knaben Cybulla in Skurz denun do i n v e a 7 n ſt gegen Loco 43,00 Eiſenb St P A 8 e 12260Di g f s 9 i 43 Für ine feh g s erſte id Solaröl St P A 125öch die See von In ſentthcher Seht Nacht Aimithet Cäelhelg 1 Rat her 26ee t Mts We ded les 2340 m d e ehe h e e

9 A PPanik im Tbeater Am Montag abend entſtand in Breslau 12 Mat Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr MaiJuni Duaſe Coraurhehen e 4 aufgeregt 108,25Wien im Theater an der Wien kurz vor Schluß der Vorſtellung 42 80 pr Aug Sept 45,60 pr Sept Olt 46 00 5 Böhm Koerkbahn 88,80
ik Ei der Gallerie herabfallender Th Poſen 12 Mai Telegr Loco ohne Faß 43,00 pr Mai 43 40 pr Bauk u Cred Akt 4 o d 96eine große Panik Ein von der Gallerie herabfallender Theater u 30 v er a 30 t a 30 Getündigt 5000 t 9u Allg D Cr A Lpz 174 90630 o Gold 96,00 bettel entzündete ſich an einer offenen Gasflamme Es warb pr Aug pr Sept 45 ,80 pr Okt 45,30 Gekündig 71 DHresdener Bank 128,00 6 Bytehr w z 87

e
i Dh sfälle pr Juli Ang 45,40 pr Aug Sept 46,20kamen vor Rönigsberg 12 Mat Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 42,75, do Disk Geſellſch 103,506 z Dil Vodenc e a

pr MaiJuni 42,75 pr Sept 46,00 5i/ Sächſ Bau 117 00 s do Em 1871 88,106Danzig 12 Mai Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 41,0 4 Weimar Bank neue 77,00 b do 1874 104,80
Waaren und Produktenberichte Hamburg 12 Mai Telegr Feſt pr Mai 82 Br pr Juni 0 Zwicauer a Ar/ GrazKoöf 800Juli 33 Br pr Juli Aug 34 Br pr Aug Sept 35 Br Jnd Akt Pr und z ne Wkin 72

Hamburg 12 Mat h matt Umſatz 3000 Sack J u Le Auſig pr Mai 44,50 pr Juni 45,00 pr St minPrior 5 gaſchauOderberg 82,306
k e uli Aug 45,75 pr Des 48,0 1 18 TCröllw Papierfabr 226,25 P 4 Prag Dux Gold 95,25 Pt p 5ruhig W w S de den Lierrigen heciſen n Oelfaaten Oele Fett waren 71 h z denn t

zurückhaltend Wr Berl 12 25 m Seht be W Döritewit gNew York 11 Mat Telegr Fair Rio 7,90 nterraps Sommerraps Winterrübſen M
Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 5 Saaldahn T 5 101 90bz J Ereszl Schw Frb a Berliner Croße Pferdekahn 12 218,00 bzG

Berliner Börſe 12 Mai de h de de 3 G SWeimar Gera 5 72,50 bzG ne m u n ken Hmnibus 122 5677 Pfd St à 20 M Ckti ölnMinden w inenfabrik 90Preuß n Deutſche Fonds do 80 Pfd St à 20 4 80,20 bz BankLektien do VI 104,50 bzB Anhalter Maſchinen 85,00 bzGWer Reichs Anleihe 4 104,00 bz6 do 84 St St à 20 5 84,30636 Aachener Diskonto 4 120,40 G do VII 102,00 bzB Bresl Waggon Fabr Linke 4 126,90 z
Preuß konſol StaatsAnl 104,00 G do Orient Anleihe I 5 60,10 bz Berliner Kaſſen Verein 4 129,75 G alle Sorau v St g 4 102,50 bzB San Maſchinen Fabrik 4 220,25 bzG

do do do 4 104,00 G do Pr Anl de 1864 5 139,90 bz do Handelsgeſellſchaft 4 146,00 bzG agdeb Halberſt de 1865 4 a che Maſch Hartmann 4 136,40 bzG
Staats Schuldſcheine 3 99,90 bz do Pr Anl de 18666 5 132,59 bzG do Makler Verein 4 103,00 B do Leipzig A 105,00 B o Stickmaſch Fabrik 4 130,00

Pr Anleihe 1855 3 144,25 b Ruſſ Rente 1883 6 106,70 bzB Börſen Kommiſſionsbank 4 103,00 G do B 4 1101,70 B Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 93,20 GStaats Pr Anleihe 25 bz ſ oBerl Stadt Obligation 4 101,80 bzG Polniſche Schatz 89,50 bzG r s Mat W nern 87,00 bz e e nen Schaede 5i S Anleihe 1875 4 raunſchweiger Bank 00 z ainz Ludw gar konw wo 5Provinzial Pfandbriefe a Tiant 4 101,20 G do Kredit 4 105,10 bzG do 1878r II 5 101,75 G Bochumer Gußſtahl 4 142,00 bzBen In Cent ehe s S a e Wehen h a u eneue Ungar Gömör fandbr 5 40 bz reslauer Diskonto Friedthl ederſchl Mrk J 101 tersmarckhütte 90 bzSan e S en 4 W t Verein Otericheſ gar St F Zu r r SBriefe o do mittel koburger Kredit ,00 bz o 49 gar Lit 2 tm Prior Lit A4 101,30 6 do Gold IJnveſt Anleihe 5 100,00 G Danziger Privatbank 4 123,50 B do a 73 4 Gelſenkirchen Bergwerk 4 108,90 bz
ß e do Papier Rente 5 798,80 bz Darmſtädter Bank 1143,10 b do do 79 105,20 G er Berqwerkn a 101 20 do Eiſenbahn Anl 5 100,00 G D p g T yut 17705 Ruſ o ne 101,75 G r Aerüchſiſche 4 101,60 Deutſche Bant r 147008 echte Oder Ufer rer7 00 bz Rheiniſche III E Ah 101,90 G dönigs u Laurahütte 4 94,70 Galen In l do Genoſſenſchaft 4133,00 bzG Wir See en kond 4 81,50 bzGBad Präm Anleihe 1867 4 129,60 G u St Prior Aktien Diskonto Kommandit 4 194,00 bz do v Serie 4/ 102,50 G Louiſe Tiefban 4 37,60 bzG

Se gen e u Ia den Daſtricht M l66,706 S r e s do VI Serie atf, 102,50 G e h 211,00 Gz ena Kiel elten erbant 5 7 St Pr 5Braunſchw 20 Thlr Looſe 85,00 G AuſſigTeplitz 261,00 bz Geraer Bank 4 90,60 bzG Albrechtsbahn gar 0 San 71,90 zBremer tonſol Anleibe 1 Serlin Dresden 22,6003 Getreide Maklerbank 105,500 n heargeh Vold S Sächſiſch Thür Brauntohlen 157,35 z

g e e e e e e es nem öhmiſche Weſtbahn 5 nnöverſche Bank 13 eeininger Looſe 2440 Breslau Schw Freiburg 75 önigsberger Vereinsban z 4 106,00 G Dux Prag 19475 o do St Pr 111,00 bzGs 40 Thlr Looſe 5 148 75 Zuictehrger g e Landioirth Saſtliche Bann 60 h ne eng Sstahn Lerbisdorf ZuckerFabrit s 80
achſiſche Staats Anleihe 2 192100 DorkmundGron Enſchede 60 20 Leipziger Kredit 17280 Kaſchau Oderberg e t s Hudergabrik 60 b
do Rente 85,40 G d dende a 146,00 z do Distkonto 103,50 bzB Rudol e e Deſſauer Gas 191,75 dzBJn und ausländiſche Galizier Karl Ludwig 4 154,60 B Luxemburger Bank 136,50 b Kronprinz Rudolf 84 s Magdeburg allgem Gas 4 139,00 baHvpothelenPfandbriefe Soitharddahn 108/00 d Magdeburger Jan Verein dere e e alte 8 78 h weiter Pabier Fabrik 227,00 vAnhaltDeſſauer Pfandhrieſe 5 100,60 G der e ndelbehn e 3 G Manerbant Sorten tet a Rerregrav do 1874 8 389,75 8 Gee ereen 79,50 bzG

7 rin n o J J eDeutſche S 31,52 Ludwigshafen Bexbach i Meininger Kredit be do Er nene 33 Foolbehaller Verein 96Gothaer Pram Pfander 5 b Mainz Ludwigshafen 106,00 68 Nationalbank f Deutschland 487,00 vo do Hobrer A25 b Voigt Winde Gummi 182,50 dzB

e e e e emib BankPfa i e Märkiſch gar 4 101,09 b eſterreichiſche Kredit Anſta 478,50 bz n f tid Obltgatr Bodenir H Pfob unkdb 5 110,20 G RordhauſenErfurter 4 47,30 b Preuß Bo e 4102,90 bzB ilſenPrieſen r 71,75 G Dortmunder Union Obl 5 105,40 G

e perten net n e eigenPreuß Centh unkündb e do Fit B 7 do mmobilienbant 107 00 08 Ungax Gal Notdo ſah 79,70
do do 100 raz 5 102,20 S Oeſterreichiſche Rordweſtbahn 273,00 z ReichsbantAntheile 142,90 bö x x 101,00 b Wechſelkurse e e e e wen e r e ereußi u n 2 in 5 bz u 70 bh i n o 7e s an e Gio e e Jeder niowo 38 S le edo I IX 101 uſſiſche St gar Ro 5126,25 656 Süddeutſcher Boden 135,10 B ris ,85 bzBdo do VilI 959 866 do Südweſibahn Sereinsbant Berlin 4107,40 rode Ruſſſche 71 t Lien gierr W 100 8 T 102808Südd Boden Kredit 4 1100,90 G Nee Sein ß Weimariſche Bank 172 e Wwe 99,50 Petersburg 100 SR 3 W t a

Kuſf Bodenkredit Pfandbr 5 r do Em 5 Weſtfäliſche Bank 4 106,50 V Doeco dſan 10888 edo Centralbodentred Pſob 5 84,00 10190 b M d BankDiskontoar 4 1 d Obli i Rjä an Ko low 190,25 z Berlin 4 o Lombard Amſterdam 3Anslandiſche Stagts und h t Gomb und Obligationen den Ntolatebligation Brüſſel h London 3 Paris 9 PeteresConnn Papiere T 00 era Mark m A 8/ g n 9 3 SchijaJvanowo 97106 burg 6 Wien 4
ieniſche Rente 5 94 do do n tönv 102,00 iv Gold Silber und Banknotene tätsſterreich ierKente 67,60 b tammPrioritätsAktien do X r 101,70 G do 101,25 bz Souvereigu es 20,44 65e 3 éfe t h en 47,25 bzG Bl e 2 795 garskoeSelo 75,25 bz6 e r3nkuoten 20,49 bze e e en z Zuduſtrie Papiere Sdo 1860er Looſe 5 117,50 b Marienburg Melawig 114,765 b36 GverlinGörlitz konv 101,75 G s Brauerei Moabit 4 82,25 bz6 Jmperials tt z 1 Ahren J perig 16,70 bzdo 1264er Looſe 295,00 b Nordhaufen Erfurt 5 111,40 Berliu Hambürg III konv 121,80 bzG Berliner Brauerei Tivoll 125,50 bzB Franzöſiſche Banknoten 80,85 v GKnmäniſche StaalsRente h 78,75 b BerlinPotsdamMagd D 108,60 do Unionbrauerei 102,50 t6 Deſterreich ſche Banknoten 163,15 bz
do und do 5 199,79 Hſpreuß che Südbahn 118,50 SerlinSteltin gar 101,80 be Bock Brauerei 99 50 do Silberguldendo amort do 93,69 b RjaſchtMeorczanst 95,69 Braunſchw Eiſend Prt 4 104,25 do Maſch F Schwartzk 279,50 bzG l Ruſſiſche Banknoten 205,00 bz

Zucker
Magdeburger Börſe

11 Mai 12 MalGranulated 2 M 2 MKryſtallzucker I 27,75 aKryſtallzucker II e 2 2Kornzucker 96 24,50 25,00 24,60 25,00
Kornzucker 95 P 23,50 23,80 23,60 23,80Kornz Rend S 2260 2900 2280 23 10 3
Nachprod 688 92 s edo Rend 75 10,00 20,00 19,10 20,10

Tendenz am 11 Mai Feſt für Exportware behauptet

11 Mat 12 MaiBrodraffinade 30,50 M MBrodmelis 30,00 30,25Gem Rafſinade 29,00 29,50 29,00 29,50
Gem Mells 1 28,50 28,75 28,75

Tendenz am 12 Mai Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 12 Mai Telegr Rohzucker 880 feſt loco 38,75 à 39,00
deißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Mai 44,30 pr Juni 44,60 pr

Juli Aug 45,00 pr Okt Jan 46,80 f
London 12 Mai Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüben

Rohzucker 14, Käufer ſtramm Centrifugal Cuba 16
London 12 Mai Telegr Weitere P eldung Rüben Rohzucker 142,
New ort 11 Mai Telegr Fatr refintng Muscovades 4,67

Getivürze Früchte
Bremen 11 Mai Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze

Caſſia ligneg ſtill 28 29 M Pfeffer ſchwarzer Singapore 72 weißer
105 gehalten Piment feſt Jamaica 2022 M Nelken niedriger Zanzibar
50 M Früchte Roſinen Vourla Elemé 2526 M Korinthen Zante
16 18 M

Petroleum
Bremen 12 Mai Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

e 775 e e Br per Juli 7,15 Br per Ang 7,25 Br per Aug
z 7 r FeſtHamburg 12 Mai Telegr Standard white loco 7,10 Br 7,05Gd per Mai 7,00 Gd per Aug Dez 7,45 Gd Feſter

Stettin 12 Mai Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara
Caſſa 7,75 M

Berlin 12 Mai Amtl grſt Raffintries Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Nahe Sichten höher
Gekündigt Cir Kündigun Spreis M co mit Faß 50,80 bez
ohne per die onat 51,4 bez pr Mai Junl 51,4 dez pr
r I 523 r r dez re S bez perZ 5 z pr ov n n per ov n rnLetnöl pr 100 kg loco M des

Leipzig 12 Mai Raps pr 1000 kg netto loco M nom
Rapskuchen pr 100 kg netto loco M bez Rüböl pr 100 kg netto
loco 50,25 M bez u pr MaiJuni 50,50 M Br per Sept Okt 54,00 M
nominell Feſt

ö Telegr Rüböl loco 26,80 pr Mai 26,7012 Mai
pr Okt 28,20 M

Breslan 12 Mak Telegr Rüböl pr MaiJuni 51,00 pr Aug
Sept M pr z 52,50 MStottin 12 Mai Telegr Rüböl feſt pr MaiJuni 50,50 M
pr Sept Okt 52,9 M

H mburg 12 Mai Telegr Rüböl ruhig loco pr Mate

53 M

Peſt 12 Mai Telegr Kohlraps per Aug Sept 13 à 13,
Petersburg 12 Mai Telegr Talg loco 54,00 pr Aug

Leinſaat loco 15,50
Paris 12 Mai Telegr Rüböl beh pr Mai 65,50 pr Juni 66,00

pr r m s w 1z Wilcox 7,35 do gairbanksNew Yor Mai elegr malz Wilcox do Fair7,30 do Rohe Brothers 35

Butter Eier Fleiſch
41 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,50

1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 3,80 M Butter 2,00 2,60 M
Eier 60 Stück 2,40 2,80 M

dhauſen 12 Mai Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammeiſleiſch 1,00 bis
1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 1,80 Tafel
I pteed6 2,00 bis 2,20 M per 1 Kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 3,60

i

New York 11 Mai Telegr Speck h,

9 Kartoffelnerlin 11 Mai Markipr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln4,38 5,63 M pr 100 kg al P ſ ſf
Nordhaufen 12 Mai Kartofſeln 4,50 d,00 M pr 100 Kg

Stroh Heu
Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

J s
r

Berltn 11 Mai

Drug ind Verlag von Dito Hendel

S 3

e

ein

dur
plat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


